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aus erster l-land *ber $tand des Factory outlet centers
Europa Direktor von NEINVER zu Gast

Auf Einladung der SPD-Frakti-
on besuchte Sebastian Som-
mer (Business DeveloPment Di-
rector EuroPe bei NEINVER) die

Grafschafter Sozialdemokraten
und informierte aus erster Hand

über den aktuellen Stand zum
geplanten FOC. Neben den
Fraktionsmitgliedern nahmen
auch der Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins Bad Neuenahr-Ahr-
weiler und SPD-Landtagskan-
didat Jörn KamPmann sowie
Bürgermeister Achim Juchem
an diesem Treffen teil.
Büroermeister Achim Juchem
steläe die planungsrechtlichen
Voraussetzungen vor und er-
läuterte die nächsten Bera-
tungs- und Entscheidungs-
schritte, die in den kommenden
Wochen und Monaten in den
kommunalen Gremien anste-
hen. Dazu gehört unter ande-
rem auch die Bewertung einer
aktuellen AuswirkungsanalYse.
Sie untersucht die möglichen
wirtschaftlichen Auswirkungen
des Vorhabens auf die Einzel-
handels- und sonstigen Han-

delsbetriebe der benachbarten
Städte und Gemeinden. Vorge-
stellt und beraten wird auch
das von der Gemeinde in Auf-

trag gegebene Verkehrsgutach-
ten. Hierin ist das voraussicht-
liche Verkehrsaufkommen ein-

schließlich des gePlanien FOC

berücksichiigt. Weiterhin hat

der Rat darÜber zu entschei-
den, ob ein entsPrechendes
Zielabweichungsverfahren er-

öffnet werden soll. Sollte dieses
positiv beschieden werden,
sind im anschließenden Bau-

leitplanverfahren die Belange
und Einwendungen aller betrof-
fenen Stellen und der Bürge-
rinnen und Bürger zu hören und
abzuwägen. Sebastian Som-
mer machte eindeutig klar: ,,Wir
als lnvestor sind zuversichtlich,
das Projekt am gePlanten

Standort umsetzen zu können.
Die Standortvoraussetzungen -

Lage unmittelbar an dpr Auto-
bahn in einer touristisch attrak-
tiven Region - sind nahezu ide-
al. Die notwendigen Grund-
stücke sind gesichert und die
Zusammenarbeit mit den zen-
iralen Behörden vor Orl läuft
konstruktiv. Positiv sehen wird
die vergleichsweise dYna-
mische Wirtschafts- und Bevöl-
kerungsentwicklung im Wid-
schaftsraum. Die touristischen
Potentiale von Ahrtal, Rheintal
und der Stadt Bad Neuenahr-
Ahrweiler sind ebenso wichtige
Stärken des Standortes."
ln der Grafschaft soll nach Vor-

stellung des Betreibers ein Pre-
mium Outlet Center mii ca. 80
Läden und einer Gesamtver-
kaufsfläche von 15.000 qm ent-
stehen. Neinver betreibt derzeit
europaweit 15 Outlet Center.
Neben dem Grafschafter Outlet
mit einem geschätzten lnvestiti-
onsvolumen von 50 bis 60 Milli-
onen Euro sind derzeit drei wei-
tere Outlets euroPaweit in Pla-

nung.
ln der sich anschließenden Dis-
kussion stellten die Grafschaf-
ter Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten eine Fülle

von Fragen. Diese betrafen die
Themen Verkehrsführung und
-belastung sowie die architek-
tonische Gestaltung des Out-
lets. Besonders das Thema Ar-
beitsplätze wurde hinterfragt.
Sommer verwies auf vergleich-
bare andere Outlets des Unter-
nehmens: Hier gibt es 37 %6

Vollzeitverträge, 33 % Teilzeit-
verträge und zu 30 % Verträge
auf 450-Euro-Basis.
Abschließend fasste der Frakti-
onsvorsitzende Hubert Münch
die Position der SPD Grafschaft
wie folgt zusammen: ,,Die SPD-
Grafschaft hat sich immer für
ein Outlet auf der Grafschaft
ausgesProchen. lm wirtschaftli-
chen lnteresse der gesamten

Region und der Verbrauche-
rinnen und Verbraucher' Wir

sind zuversichtlich, dass auf

Grundlage der neuen Auswir-
kungsanalYse im engen Kon-

takt mit den benachbarten
Kommunen die noch hier und

da bestehenden Partikularen
Angsie ausgeräumt werden
können. Gemeinsam sollten wir
die Chance für die gesamte Re-
gion ergreifen und nutzen"'
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